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Mittwoch , Februar.

HA 2S . Vorausbezahlung : vierteljährlich 8 fl. ; dmch die Post im Gebiete der deutschen Postvenvaltunz , Briefträge kg ebtihr eingeschlsffe », H sl. 7kr .
Expedition : Sarl -FriedrichS-Straße Rr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werde» .
EinrückuugSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 6 kr. Briefe und Gelder frei.

Telegramme .
4 Berlin , 2. Febr. Die „Post " veröffentlicht eine Zu¬

schrift de» Grafen Rvon au« Palermo vom 25 . Januar ,
worin sich derselbe gegen die Bemerkungen der „ Germania"
zu seinem Brief aus Sorrent vom 9. Jan . , betreffs des
»on dem Reichskanzler bei seinem DienstauStritt an ihn
gerichteten Privatschreibeus wendet - Graf Roon erklärt,
die Existenz eines derartigen Schreibens hätte von Jeder¬
mann, auch von der „Germania" als höchst wahrscheinlich
vorausgesetzt werden können . Die Existenz jedoch eine»
Briefes von solchem Inhalt , wie dir „Germania " angibt,
müsse auf'S allerunzweideutigste in Abrede gesteklt werden .
Hin derartiger Brief sei nie von ihm empfangen und deß-
halb auch nie von ihm oder einer ihm nachstehenden Person
gelesen worden . Trotz seines durch Alter und Siechthum
hervorgerufeuen Ruhebedürfniffes könne er seinen wohlbe-
währten Ruf , ein treuer Freund s -iner treuen Freunde
zu sein , nicht antastcn lassen.

-j-s Haag , 2. Febr. Nach offiziellen Meldungen aus
Pepang von gestern rechneten die Holländer auf ein Ende
des Krieges mit Atchin , sobald gegen die Atchinesen ein
entscheidender Sieg im Felde errungen sei. Der Sultan
und Panglinapolim beabsichtigten zwar dem Anschein nach,dm Kampf noch weiter fortzusetzen ; es fehlte ihnen aber
an weiteren Miirten, nud die aufs neue ausgebrocheue
Cholera richtete große Verheerungen an . Gerüchtweise ver¬
lautete, der Sultan sei au der Cholera gestorben, Pangli-
Nüpolim gleichfalls von derselben ergriffen , in drei Tagen
soll« 83 andere Eingeborne derselben zum Opfer gefallen
sein .

Deutschland .
Straßburg , 1 . Febr. So eben wird das Wahl¬

resultat hier bekannt . Wie mit Recht befürchtet wurde,hat die Stimme politischer Unvernunft dm Siez davon ge¬
tragen. Der vormalige Bürgermeister Ernst Lauth wurde
bet 9027 Wählern mit 5906 Simmen zum ReichStagS-
Abgeord,-:eteu gewählt . Der Kandidat der gemäßigten , d. h.
der elsässtschen Partei , Hr. Advokat-AnwÄt Schneegans,
erhielt nur 2926 Stimmen ; „Bebel auf HubertuSburg"
Llos 168 . Die übrige « wenigen Stimmen zersplitterten
stch . Die Wahlbetheiligung war eine äußerst rege ; von
etwa 12000 wahlfähigen Männern erschienen über 9000
an der Wahlurne oder 75 Proz. Relativ schwach scheinen
die zugewanderten Deutschen sich betheiligt zu haben, denn
von den 3000 Wählern dieser Kategorie haben , wenn man
voraussetzt , daß sie für den elsässtschen Kandidaten ihre
Stimme abgegeben, kaum mehr als die Hälfte gewählt, denn
die Differenz zwischen dieser Zahl und jener der für
Schneegans abgegebenen Summen muß auf eingeborne
Straßburger zum mindesten gerechnet werden . Hätten nicht
die Ultramontanen , die Lauth'S lauwarme Abwehr nicht
abzuschrcckeu vermochte, für diesen Kandidaten gestimmt, sowäre seine Wahl mehr als zweifelhaft geworden . In der
Thal ist das Wahlresultat bester ausgefallen, als man hoffen
konnte . Sicher sind die 25 Pro;. Nichtwähler theils I «'
differenten zugehörig , denen die Frage der Nationalität
überhaupt Nebensache ist , oder solchen , welche die vollen¬
dete Thatsache zwar anerkennen , aber aus äußeren Grün¬
den, die ja auch bei einer geheimen Wahl immer «och ihreRolle spielen, es vorzogen , überhaupt nicht an der Wahl-»rne zu erscheinen. Wir selbst kennen eine gute Zahl sol¬
cher, meist dem mittleren Bürgerstand ungehöriger Lmte,welche aus Rücksichten für Kundschaften oder des lieben
häuslichen Friedens eine passive Rolle für angemessener
hielte». Weitere und eingehendere Reflexionen müssen wiruns für den Zeitpunkt Vorbehalten, wo das Wahlfeld nach
jeder Richtung hin freier zu überschaue» ist.

! Straßhurg , 2 . Febr . Dkm gestern flüchtig gegebenen
Umriffe über den Verlauf der hiesigen Reichstags -
Wahl können wir heute einige nähere Einzelheiten folgenlasten. Nicht ohne Interesse für uns ist die nähere Be¬
trachtung der Wahlergebnisse in dm 29 hiesigen Wahl-ftättm, doch möchte dieses Detail für auswärtige Leser zuweitläufig sein. Bemerkt sei deßhalb hier nur, das in dem« trs moros gelegenen stark bevölkerten Vororte Rupprechtsaudas Stimmverhältniß beider Kandidaten die größte An¬
näherung zeigte : Lauth 203 , Schneegans 200 Stimmen .Das ärgste Mißverhältniß dagegen stellt sich in drei .an¬deren, südöstlich der Stadt gelegenen Vororten : Neuhof,Neudorf, Muhau heraus , wo Lauth 246, 335 und 186,bchneegans dagegen nur 23, 87 und 30 Stimmen erhielt.Die inneren städtischen Bezirke schwanken überwiegend nach
Maßgabe des Gesammtresultates mit der Hälfte bis zueinem Dritttheile der Stimmen für Schneegans gegenüberdm Lauth'

schen Mehrheiten. Doch wurden z. B. auf dem
Stadthause 171 Stimmen für Lauth, 121 für SchneeganS,m dm Quartieren der Steinstraße 221 für Lauth , 205
str SchneeganS abgegeben. — Die Wahlergebnisse aus den«vrigm Kreises werden erst sehr allmälig hier eintreffen ,so selbst aus dem hiesigen Landkreise, wo es stch um die
Zusammenstellung von 102 Gemeinden handelt, die wohl

erst morgen beendet sein wird. Nach aller Muthnraßung
wird es hier zur Stichwahl zwischen dem Elsässer- (Klein)
und dem ultramsntanen Kandidaten (Schauenburg) kommen.
Da die amtliche Feststellung auch des hiesigen Wahler¬
gebnisses erst kommenden Donnerstag 10 Uhr stattftnden
wird, sind die bisher bekannt gewordenen Ziffern nicht als
ganz definitive zu betrachten, wiewohl es sich bei etwaiger
Differenz nur höchstens um einige Stimmen handeln kann.
Bemerkt zu werden verdient auch noch, daß sich bei 9027
abgegebenen Stimmen nur 27 zersplitterten , was für die
Bestimmtheit der eingenommene» Positionen der Wähler-
grupperr spricht.

Um im Gedränge der Tagesvorkommniffe eine wichtige
Einzelheit nicht zu vergessen, muß nachgeholt werden, daß
ein großer, vielleicht der größte Anstoß der Kandidatur
SchneeganS in allen Schichten der angesessenen Bevölke¬
rung von A bis Z der war, daß Hr. Advokat SchneeganS
dir Erinnerung an sein politisches Verhalten beim Plebiszit1870 nicht zu verwischen vermochte. Mit allen libera¬
len Straßburger » stand Lauth damals auf Gelte der
entschiedensten Plebiszit-Gegner , — SchneeganS dagegen
war der lebhafte Parteigänger der Nrpoleonischen Regie¬
rung , an der er — wenn das „Elf. Volksblatt" Recht hat— „nur Eines auSzusetzerr wußte , daß sie für einen Au¬
genblick Miene gemacht hätte, sich zum Liberalismus
zu bekehren". — Dies ist der einfache Schlüssel zu dem
anscheinenden Geheimnisse, wcßhalb Hrn. SchneeganS zahl¬
reiche Stimmen abfällig wurden, die stch sonst wohl zu des¬
sen jetzigem Programm verstanden hätten. Wäre die „ El-
sässtsche Partei" vermögend gewesen, einen Kandidaten auf¬
zustellen oder aufrecht zu erhalten , dessen politische Vergan¬
genheit nicht in empfindlicher Weise mit der früheren reak¬
tionären Leidensgeschichte der Stadt ir Verbindung war,das Zahlenvcrhältniß der Minorität wäre bestimmt ein
weit besseres geworden. Die bürgerliche Achtbarkeit des
unterlegenen Kandidaten wird damit nicht im mindesten be¬
rührt, die politische Fähigkeit des dem Kampf ängstlich aus¬
gewichenen Hrn. Bergmann und seiner viele» Gesinnungs¬
genossen tritt dabei aber eben so wenig in ein günstigeres
Licht.

» Straßhurg , 2. Febr. Den bis zuletzt gläubig geblie¬benen Optimisten in Bezug auf unsere Reichstags -
Wahlen wird es stündlich schwerer , das Terrain zu halten.
Auf den Landkreis Straßbnrg konnte man mit Fug und
Recht einige Hoffnung für Durchdringung des gemäßigten
elsässtschen Kandidaten setzen. Aus den der S ' adt zunächst
liegenden Gemeinden liefen auch heute Vormittag, wie wir
horten, überwiegend günstige Berichte ein. Wie so eben
bekannt wird, haben aber auch hier wieder einige größere
klerikal bearbeitete Dorfgemeinden den gegentheiligen Aus¬
schlag gegeben, so daß sich in 100 Gemeinden des Kreises
(zwei kleine Gemeinden waren noch ausständig und geben
keine Differenz mehr) folgendes Gesammtresultat heraus-
stellte : Abgegebene Stimmen 24,518 ; davon erhielten : El¬
sässer Kandidat Apotheker Klein von hier 6112 , kleri¬
kaler Kandidat Baron Schauenburg 7709 , der anti¬
klerikale Protestkandidat Grouvel 642 Stimmen . So¬
nach ist auch in unserem Landkreise der ultramontane Kan¬
didat als gewählt zu betrachten , wie noch zweifelloser im
Kreis Rappoltsweiler , wo von 10,094 abgegebenenStimmen der Abbe SimoutS 7662 erhielt und auf den,übrigens noch in letzter Stunde von der Wahl zurückge¬tretenen Gutsbesitzer Ostermann ( Elf. Partei ) 2255 Stim¬
men fielen . Die Bebei' sche Richtung brachte es dort auf157 Stimme .

Straßhurg , 2, Febr. (Els. J .) Im Wahlkreis Schlett -
stadt ist Bischof Räß als gewählt zu bettachten , wenn
auch die Resultate aus 1b Gemeinden noch auSstehen .
Bisher bekannt ist, daß 10,297 Stimmen abgegeben wur¬
den , davon sielen auf Bischof Räß 9056, auf Pfarrer
Neßler 500, ans Bürgermeister Heilig (der sich übrigens
gar nicht als Kandidat hat Vorschlägen lassen) 331 Stimmen .

K, Mülhausen , 2 . Febr. Großer Siez des Protest -
kandidaten . In der Stadt erhielt Häffe ly 4117, Grune -
liuL 515 und Liebknecht 143 Stimme». Das Resultat in
den Landgemeinden ist noch nicht bekannt , wird aber dem
hiesigen entsprechend sein.

Aus Lothringen, 31. Jan . (A. Z .) Der Bezirkstag
hat seine Sitzungen am Samstag beendigt. Die Versamm¬
lung erhob stch zu guterletzt noch zu politischen Wünschen ,und die vereinigten Kommissionen hatten diesen in folgen¬
dem Antrag Ausdruck gegeben:

Ohne sich auf da» Gebiet der Politik zu begeben und bloS vom
Standpunkte der moralischen und materiellen Interessen des Land-s
spricht sie, aus Grund de« Artikels 7 de« Gesetze« vom 10. Mri 1831,
einstimmig folgende Wünsche au« : 1) jSS soll so bald als uiLYich den
kaiserlichen Land Elsaß -Lothringen eine autonvmische konstitutionelle
Organisation , «ine Prooiuzialversimmlung gegeben werben, welche die
Kontcole über dir Einnahmen und Ausgabe» und grsetz redende Ge «alt
über Alle- hat » was nicht den Ges -tzen de« Kaiserreichs widersprich: ;
diese Versammlung dürste zusammenzusetzm sein entweder au« dra
GmeralrLthrn der drei Departement« von Elsaß Lothringen als rinz >e

Brrŝ mmlung , oder bester au« Delegirten, die an« dem Schoße der drei
Versammlungen gewählt sttd , oder noch bester aus M tzlicdera , die
nach dim allgemeinen Stimmrecht gewählt «erden ; 2) das Finauzzesetz
für 1875 soll dieser Ansammlung der Generalrätbe in der Session von
1874 unterbreitet werben.

Als der Bezirkspräsident diese Kundgebung als eine po¬
litische erklärte und daher ablehnte , stellte der Vertreter Fut¬
ter, trotz der vorhergegangenen Einmüthigkeit , den Antrag :
obgleich der Vorschlag wirklich in das Gebiet der Polittk
übergehe , habe er doch eine wichtige finanzielle Bedeutung,und diese sei zu berücksichtigen . Wegen seiner mehr polttt-
schen Fassung möge man aber nicht darüber diskutier», son¬dern die Sache bloS als Wunsch der Einwohner von Lo¬
thringen ansehen und hier darüber zur Tagesordnung über¬
gehen, was denn auch geschah.

L Metz , 2. Febr. Gestern in Stadt und Land große
Wahlbewegung. Gewählt: Bischof Dupont des Loge».
Deutscherseits wird beabsichtigt, die Wahl anzufechtea, da
eine große Anzahl der für den genannten Herrn abgege¬benen Stimmzettel in gesetzwidriger Form abgefaßt ist.
Außer dem Namen des Bischofs befindet stch nämlich da¬
rauf der des betreffenden Druckereibefitzers , während da»
Gesetz ausdrücklich verlangt , daß nur ein Name stch auf
dem Wahlzettel befinde.

Kassel, 2 Febr . (Fr. I .) Eia Erlaß des Kultusminister»
bestimmt , daß bei der Neubesetzung erledigter Pfarr -
steilen in Niederhessen die Wünsche der betreffenden
Kirchspiele thünlichst zu berücksichtigen find.

Hannover, 30. Jan . Vom König ist nunmehr entschie¬
den, daß das Welfen schloß für das hannoversche Poly¬
technikum eingerichtet werden soll. Die letzte Enischetduntzder Frage liegt dann in den Händen de» preußischen Land¬
tags, welcher die rröthigen Gelder zum Umbau — 300,000
Thaler — zu bewilligen hat.

Goslar , 30. Jan . Nach der „ G . Kr.-Ztg .
" ist zwischenden an dem Kommunion - Gebiete betheiligten StaatS-

regierungen Preußens und Brannschweigs der Vertrag über
dessen Auflösung gegenwärtig bis auf die Ratifikation ab-
fl schlossm. Es würde» demnach alle Kommunion - und
h-rzogl. braunschwe gischen Enklaven in und vor der Stadt
der Krone Preußen abgetreten »nd dem Stadtgebiet ange-
schlofsen « erden .

Erfurt , 1 . Febr. Am 16. Jan . hat dahier die Ent¬
festigung durch Herabscharrfelunz der Erde von de»
Bastionen des Horr-werks in die Gräben behufs deren Aus¬
füllung begonnen . Znsqesammt sind auf diesem Werke «nd
der Cyriar Burg 160,000 Kubikmeter Erde und etw»
15,000 Kubikmerer Mauerwerk zu entfernen, wofür die Be¬
hörde etwas über 50,000 Thaler Arbeitslohn zahlt. Bi»
zum 15. April muß die Arbeit vollendet sein .

Bcrlrn , 2. Febr. (Köln. Z .) Nachrichten aus Ro «
zufolge wird ia italienischen Kreisen die Aechtheit der be¬
kannten Bulle aufrecht erhalten . Die Befriedigung anderer¬
seits , mit welcher das italienische Rundschreiben wegen der
Garantien für oaS Konklave von den Kabincttea aufge¬nommen wurde, erschien als eine vollkommen ausreichendeAntwort ; Unterrichtete hatten eine andere Erwiederung nichterwartet. — DaS spanische Rundschreiben vom 28»
Jan ., in der offiziellen „Madr . Ztg." vom 28. Jan . ver¬
öffentlicht , ist , wie versichert wird , dem hiesigen Vertreter
Spaniens noch nicht zugegangen . Die spanische Regierunghat za erkennen gegeben, daß sie die Gegenwart bevollmäch¬
tigter Minister an mehreren größeren Häfen , namentlich i»
Berlin und Wien, vorläufig nicht für nothwendig erachte.Man schließt daraus , daß die Abberufung des Hrn. ES-
cosura aus Berlin bevorstcht und dieser rach einiger Zeiteinen Nachfolger erhalten soll .

Berlin , 2. Febr. JcrthLmlich meldet eine hier er»
scheine:, -) - lithographi- te Korrespondenz, es sei die Aussicht
dazu vorhanden , daß der Kaiser in Person die bevor-

s stehende Sitzungsperiode des Deutschen Reichstages
i öffnen werde . Von solchem Vorhaben ist in Anbetracht de»
! noch immer etwas leidenden Gesundheitszustandes Sr . Maj.
i und der damit gebotenen Schorrungsrückstchten an maß -
> gebender Srelle gar keine Rede gewesen. Die Eröffnung
! des Reichstages firder am Donnerstag , 5. d. M., Nachmit«
j tags um 1 Uhr, rm Weißen Saale des Königl . Schlöffe »
j statt. Sie wi d im Namen und Auftrag des Kaisers durch

den Reichskanzler Fürsten v. Bismarck vollzogen.
, Unter dem Bo- sttz des Staatsmiuisters Delbrück trat
s heute Vormittag der Bundesrath wieder zu einer Ple-'

narsitzung zusammen. In derselben kamen mehrere für den
j Reiellstag bestimmte Vorlagen zur Berathung. — AufGrund eines vom Bundesrath gefaßten Beschlusses hat der
, Finanzminister die königl Kaffen seines Ressorts cnweise»
> lassen , sorgfältig daraus zu achten, daß niederländische
! Halb Gulden - Stücke , sowie österreichische und
- ungarische Drertel - Gulden - Stücke fortan bet^ ibncn nicht mehr zur Annahme gelangen. Sei: einige»

Tagen wird hier im öffentlichen Verkehr die vollgillige An-
naome mr österreichischen und ungarischen Viertel - Gulden-



Stücke allgemein verweigert . Durch die plötzliche Werth «

Herabdrückung dieser sonst als Fünf Sgr - Stücke sehr
gangbaren Münzsorte entstehen namentlich für den Klein -
veikehr nicht geringe Verlegenheiten .

Gestern Mittag war das Staatsministerium unter
dem Vorfitz des Vizeministerpräfldenten , FinavzministerS
Camphausen , zu einer Berathung vereinigt . Fürst Bismarck
nahm an dieser Sitzung nicht Thetl . Als ei ! en der Gegen -

sa' nde, welche in derselben zur Verhandlung gekommen find,
bezeichnet man die Differenzen über den Universitäts -
etat , die stch neulich im Abgeorrnetenhause zwischen dem
Finanzminilier und mehreren Parteiführern entspannen .

Pose « , 31 . Jan . ( Mg . Ztg .) Der diesjährige , soeben
dem größer » Publikum zugänglich gemachte, Fasten - Hir¬
tenbrief des Erzbischofs Grafen LedochowSki — wel¬
cher übrigens in zwei Theile zerfällt , von denen der zweite
kein allgemeines Interesse beansprucht — ist wiederum ein
Zeichen , wie stch die ultramontane Hierarchie überhebt und
stch kaum mehr als Sendlinge Christi betrachtet , sondern
mit ihm identifizlrt . Der hiesige Oberhirt schildert in
Kürze die Leiden der Kirche, d. i . der Klerisei , und sagt in
der Exstase : daß zwar Gott immer die Menschen prüfe ,
aber nicht immer in gleichem Mcße . Heute , meint der
Prälat , sucht uns Gott wahrlich sehr schwer heim. „Ein
Blitz nach dem andern schlägt ein , ein Verlust jagt den
anderen , die Verwüstung breitet sich immer weiter aus und
wird immer furchtbarer . Selbst hier in unserer erzbischöst .
Kathedrale ist der' Gesang der Leviten verstummt , und die
Festlichkeiten an den Feiertagen zwingen uns zu Thränen ,
denn Diejenigen fehlen , welche einst zu ihrer Verherrlichung
beigetragen haben . Trauer ist in daS Herz des gläubigen
Volkes eingezogen, denn es gibt schon keinen Gläubigen
« ehr, der nicht sehen und begreifen möchte , was bis jetzt
schon die Gottlosigkeit , die Glauben slosigkeit u" d die Ver¬
kehrtheit , welche , man kann sagen, die ganze Welt ergrif¬
fen, gethan haben , und was sie noch zu thun beabsichti¬
gen. — „Und wie viel / sagt der Erzbischof weiter ,
„muß zu diesen allen Kindern der Kirche gemeinsamen
Schmerzen , Verlusten und Leiden noch hinzugefügt werden ,
welche einzelne Völker Familien und Personen treffen ! *
— Und nun , nachdem der Erzbischof so seine Leisen ge¬
schildert hat , kommt er doch wieder auf den „ Erlöser *

, der
auch gelitten , aber seine Leiden in Geduld und, sagen wir ,
ohne zu murren ertragen hat . — Was aus dem Hirten¬
briefe klar hervorgeht , das ist die Illusion , der sich der
Erzbischof hingibt : „daß dieses Kreuz , wie schwer es auch
sei, nicht lange dauern kann " — „ daß der Herr es viel¬
leicht um so schneller von uns abwenden wird , je mehr Er¬
gebung und Ausdauer er in euch findet *. Aus diesen
Worten geht deutlich hervor , daß man da « Volk zum
passiven Widerstand gegen die Gesetze und
die Regierung aufstacheln will , indem man ihm
als Lohn hiefür das „Vorübergehen des Kreuzes * »or -
malt , und daß man umgekehrt w eder durch das hart¬
näckige AnSharren des Volkes beim Erzbischof der Regie¬
rung das Pvsener , non xossumus" vordemonstriren will , zu
welchem Zwecke man wiederum Adressen schreiben und De¬
putationen aus den kleinen Stadien der Provinz hieher
kommen läßt . Ob die für den April und Mai d. I . vom
Erzbischof vorbestimmte Rundreise durch die Provinz , deren
Zweck doch nur eine Steigerung des Fanatismus in den
Gemüthern der ungebildeten Massen sein kann, stattfindeu
wird , dürste doch zu bezweifeln sein .

Königsberg , 31 . Jan . Die Herstellung einer Anzahl
äußerer Forts wird nunwehr mit dem ersten Beginn des
Frühjahrs ihren Anfang nehmen . Vornehmlich sind es die
drei östlichen Forts Quednau , Neudamm und Lauth , welche
höherer Bestimymag zufolge zu allererst zur Ausführung
gelangen sollen, und woselbst jetzt schon Nivellements - Ein¬
richtungen getroffen werden.

Oefterreichische Monarchie.
-j-s Wien , 2. Febr . Es war schon seit längerer Zeit

die Rede davon , daß speziell mehrere Mitglieder des
Herrenhauses bei dem Gründungsschwindel stark
kompromittirt seien : das Herrenhaus ist jetzt vom Strafge¬
richt um die Ermächtigung angegangen worden , die gericht¬
liche Verfolgung gegen zwei seiner Angehörigen zu gestatten.
Als der eine dieser PairS wird übereinstimmend der Graf
Wickenburg bezeichnet.

hsfraukreich«
-s Paris , 2 . Febr . Da » „Journ . officiel" eröffnet heute

angekündigtermaße » die Liste der auf Grund des neuen
Maires - Gesetzes von der Regierung ernannten MaireS und
Adjunkten . Wir zählen für heute 82 neue MaireS und
96 neue Adjunkten . Von größeren Städten , in welchen da»
Personal der Gemeindeversammlung auf diese Weise ver¬
ändert wurde , sind zu nennen : NimeS , Avignon , LimvgeS,
Perpignan , Laon, Epinal , Mirecourt , Soiffon » , Billers -
Eotteret «, Libourne , La RLole, Ceret «. a . m.

Die ( gemäßigte ) republikanische Linke beschloß in einer
gestern abgehaltenen Zusammenkunft , eine eigene Kommission
von RechtSverständigen zu bestellen , welche auf die Uebrr -
ariff « der Regierung gegen die Presse und die sonstigen öf¬
fentlichen Rechte ein Auge haben und jeden Fall einer Un¬
gesetzlichkeit sogleich zur Kenntniß der Partei bringen soll.

Der gestrige EmpfangSabend im Ministerium de»
Aeußern war überaus zahlreich besucht ; auch der Präsi¬
dent der Republik und seine Gemahlin beehrten die
Salon » des H -rzoz - Decaze » mit ihrer Gegenwart . Der
Marschall Mtt - Mahon erschien wider G :» ohaheit in Zivil ;
er war sehr aufgeräumt und unterhielt sich in der unge¬
zwungensten Weise mit verschiedenen Gruppen . Vorgestern
hatte der Herzog Decaze» eine längere Unterredung mit de«
deutschen Geschäftsträger Grafen WeSdehlen .

Der Artikel der „Rordd . Allge« . Ztg ." vom Samstag
macht hier einen ziemlich gemischtenEindruck. Der „TnnpS
hält e» Nicht für angemessen, ans eine Erörterung de» Ar¬
tikel» einzugehen, und die „Assemblte Rat . " schreibt :

Di « find sehr gewundene Reden«« en , in welche« Doh ringe» und
heuchlerische Beruhigungen einander ablösen Die Sieger sprechen in
der Regel r ff ner und freiwüthiger . der Löwe wacht weniger Umstände,
wenn er sein Opfer zerreißen will . Sollte Hr . v. Bismarck sich etwa
nicht mehr ganz als Sieger fühlen ?

In ähnlichem Tone polemistrt dis „Assemblte" an an¬
derer Stelle gegen die „ Provinzialkorresp .

" und die „Nat .-
Ztg .

" Das gutem Vernehmen nach in bedenklichstemGrade
an der Abonnentenschwindsucht leidende klerikale Blatt legt
es ganz offenbar auf eine Regierungsmaßregel an , welche
ihm gestatten könnte, mit Anstand vom Schauplatz zu ver¬
schwinden.

Der „ Franyais " verzeichnet mit sichtlicher Befriedigung
das angeblich in Versailles verbreitete Gerücht , daß die
HH . Challemel - Lacour , Gambetta und Gen . auf
dem Punkte ständen , ihre Interpellation , betreffend
das Rundschreiben deS Herzogs von Broglie , zurückzu¬
ziehen . Ja republikanischen Kreisen ist hievon nicht« be¬
kannt .

An « Oran , 31 . Jan . wird gemeldet :
Der TranSportdampf « „Ardöhe ' ist von MerS -el-Kebir angelangt ,

um die spanischen Flüchtlinge , die Galeer ' nsträslinge und die
Weiber nach Artan (Provinz Oran ) . Stdi -F rruck und Delly« (Pro¬
vinz Algier) und Bougil (P vvin, Konstantin «) etnzuschiffen » wo sie
internirt werden sollen . Die „ Arische ' wird morgen die Anker lich¬
ten. U -ter de« Flüchtlingen befinden sich mehrere Franzose » ,
die in die CommmiehLndel verw ck lt stad und vor ein Kriegsgericht
gestellt werde « solle». Das G . i ücht , demzufolge eine Anzahl Galeeren-
sträslinge mir der . N ^marcia ' zurückgegebea worden wären, ist falsch.
Noch ist Niemand an Spanien ausgeltefert .

Rußland und Pole «.
Auf die Adresse, welche der Deutsche Kronprinz am

27 . Jan . von der Deputatton der in Petersburg wohn¬
haften Angehörigen des Deutschen Reichs entgegennahm , hat
derselbe mit folgenden Worten geantwortet :

Ich danke Ihnen aufrichtig . meine Herren , für die freundlichen
Worte , welche Sie im Name» der hüstzru Angehörige» des Deutsche «
Reich« an mich gerichtet haben. Al« ich nach den großen E . folgen
de« Jahre » 1866 , vor nunmehr sieben Jahren , an eben dieser Stelle
begrüßt wurde , dachte wohl Niemand da- an , daß unser sehnlichster
Wunsch, die Einigung Deutschland- , so bal » in Erfüllung gehe» sollte .
Ich trete daher jetzt, wo wiederum eia glückliche« Eceigniß in der mei¬
nem Haus« so innig befreundeten und nahe verwandten kaiserl. russi¬
schen Familie mich hieher geführt , mit um so größerer Frende unter
Sie , nachdem in Folge der großartigen Kämpf « der letzten Jahre Kaiser
und Reich wiedererstanden und die geeinte deutsche Ration aller Orten
mächtig und geachtet dastrht. Mit besonderem Stolz mußte e« mich
erfüllen , daß die von Sr . Maj . mir zar Führung «« vertrauten dem'

scheu Stämme an jenen welthistorischenEreignissen einen so bedeutungs¬
vollen Anihrtl nahmen. Gern werde ich dem Kaiser, der mit Freuden
au dir ihm vor wenigen Monaten hier bereitete Begrüßung zurücksenkt
und dessen Gesundheit sich gottlob in erfreulicher Besserung befindet»
von dem der Kronprinzessin und mir Seiten « unserer Landsleute zu
Theil gewordene » Empfang berichten . Fahren Sie fort , unter dem
mächtigen Schutz des edlen und weisen Kaisers Alexander, welcher un «
stet» seine warme Sympathie brkundet, Ihre deutsche Gesinnung zu
wahren, uud nehme» See noch meinen Dank für die patriotisch« Thetl -
nahme und Opferwilligkcit, durch welche sie während de« Krieg» be¬
wiese« haben, wie Deutsche auch im Auslände ihrem Vaterland « zu
nütze « vermögen. Listen Sie uns hoffen, daß das Deutsche R - ich stch
nunmehr in Frieden wird weiter fortentwickela und treu seiner Be¬
stimmung auch auf dem geistigen Gebiete keinen Kampf für dar Wohl
und dir Sicherung des gemen sauren Vaterlandes scheuen wird.

Durch die Schlußworte dieser Ansprache hat die von ul¬
tramontaner Seite auSgefprengte Insinuation , daß der Kron¬
prinz dem Vertheidigungskampse Preußens und Deutsch¬
lands wieder die hierarchischen Anmaßungen antipathisch
gegenüber siehe, eine gründliche Zurückweisung erfahren .

Großbritannien .
London . 1 . Febr . (Köln . Z .) Das Konnte des Sym¬

pathie - Meetings beabsichtigt, womöglich Deputirte zu
dem Berliner Dank - Meeting abzusenden, indessen erst nach
Beendigung der hauptsächlichsten ParlamentSwahlen . In
sämmtlichen katholischen Kirchen der Diözese Westminsier
wurde heute ein Schreiben Manning ' s verlesen , welches den
Theilnehmern an jenem Sympathie -Meeting allerdings die
freie Meinungsäußerung zugefteht, sie aber dadurch für die
deutsche Regierung mitverantwortlich macht.

Badischer Landtag.

fts Karlsruhe , 3. Febr . 27 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer ; unter Vorsitz de» Präsidenten
KirSner .

Auf der Regienmgsbank Ministerialprästdeut EllstLtter ,
Ministerialrath Nicolai und später Ministerialrath Ki¬
lian .

Folgende Petitionen werden als nm eingegangen ange -
zeigt :

1) Bitte der Gemeinden Donaueschingen , Dürkheim ,
Hochemmingen, Sunthausen , Rasen rc . um Erstellung einer
Eisenbahn von Schwenningen über Dnrrheim nach Donau¬
eschingen betr . Uebergeben von dem Hrn . Präsidenten .

2) Bitte de» Generalleutnant » Fbhrn . A. v. Degenfeld
in Neuhall » vm Schutz in Verfassung »- und gesetzmäßigen
Rechten betr .

3 ) Bitte der Gemeinden KälbertShausen und Obrigheim
um Vergütung von EinqnartterungSkosten betr .

4 ) Bitte der Gemeinde Mcßkirch , die Erbauung einer
Bovensee- Gürtelbahn betr .

5) Bitte de» evangel . Kirchengemeinderath » Lnielingen ,
die Erlassung eine« kirchlichen Umlagegesetze» betr .

6) Bitte der Gemeinde Kork, die Verlegung de» Bezirk -
amt » und Amtsgericht » von Kork nach Kehl betr.

7 ) Bitte der Gemeinden Bruckfelden , Homberg und
Neufrach , die Erbannuz einer Bodeusee-Gürtelbahn von
Stdckach durch da» Salemerthal zur württemb . Grenze betr .

8) Bitte altkatholisLer Einwohner von Konstanz , Er »
lafsung eine» Altkatholik n -Gesetzes betr.

9) Bitte der Gemeinden Obeibalvivgen , H -ivenhoftn
Unterbaldingen , Eßlingen , dir Bes itigunz von VorauSdei -
trägen betr . (2— 9 eingelaufen beim Sekretariate .)

10 ) Bitte verschiedener evangelischen Gemeinden oer Diö¬
zese Eppingen , die Erlassung eines kirchlichen Nmlagege-
setzes betr . , übergeben von dem Abg . Lang von Weüheim .

11) Bitte der Gemeinden Aldersbach, Rahrbach und
Walvangelloch , die Vergütung von Einqilarticrungslasten
betr . Uebergeben von dem Abg . Bengel .

12 ) Bitte der Gomeinderathe des Bezirks Pfullendorf ,
die Aufhebung der Vorausbeiträge betr . Uebergeben von
dem Abg . Heilig .

13 ) Bitte der Gemeinderäthe des Bezirks Pfullendorf ,
die Aufhebung der LiegenschaftSaccise , der Branntwein¬
steuer und der Flerschrccise betr. , übergeben von dem Aba .
Heilig .

14 ) Bitte evangel. Gemein der Diözese Karlsruhe , die
Erlassung eines kirchlichen Umlagegesetze« betr , übergebe»
von dem Abg. Neßler .

15) Bitte der alt katholischen Einwohner des Lande« nur
gesetzliche Anerkennung ihrer Rechte von Menningen und
Wasser , übergeben von dem Abg . Roder .

Nachdem die Abgg . Sachs von Heidelberg uud Roder
die Fertigstellung von Berichten der Budgetkommisston über
das außerordentliche Budget angezeigt haben , wird dem Ur¬
laubsgesuch deS Land- und Reichstags - Abgeordneten Mör¬
stadt , der bereits nach Berlin zur Reichstags -Session ab -
gereiSt ist , stattgegeben.

Der Entwurf eines Gesetzes über die Gebühren für die
Geschäfte der Reichs - Poliz ivecwaltung , vorgelegt vom Großh .
Ministerium deS Gr . Hauses , der Justiz und des Auswär¬
tigen . wird sodann auf Vorschlag des Präsidenten — statt
an eine besondere Kommission — an die Budgelkommissio«
zur Berichterstattung überwiesen .

Hierauf wird die Berathung der drei Berichte der Bub -
getkommisstou über das Budget des Großh . Finanzmini¬
steriums begonnen , und zwar : s , zunächst über Tit . 1 bi«
V und VH per Ausgaben und Ttt . Hl der Einnahme »
( Berichterstatter Abg . Lenz ) ; b. über Tit . VI der Aus¬
gabe uud Tit . I der Einnahme ( Berichterstatter Abgr
Geiger ) ; e. über Tit . VIll bis XIV der Ausgabe und
Tit . Ill bis VI der Einnahme ( Berichterstatter Abg . Edel¬
mann ) .

Da die einzelnen Budqetpositionen weder Seiten » dev
Budgetkommisston noch während der Berathung einer Be¬
anstandung unterliegen , so erfolgt schließlich die unverän¬
derte Annahme des ordentlichen Budgets des Großh . Fi » -
nanzmintsteriums für das Jahr 1874 und 1875 .

Dagegen werden bei den einzelnen Budgetsätzen ( 4 . Aus¬
gaben : Tit . II , III, IV. VI Abth . II, IV u. VI«, Tit . V»
Abth . I, I! u . III , Tit . VIII, IX Abth . I, II u. Ill , Tit - XII ;
« . Einnahmen : Tit . II Abth. II, Ttt . IV Abth . I u . U)
von verschiedenen Abgeordneten zahlreiche Wünsche geltend
gemacht, wodurch längere Debatten hervorgerufen werde».
Wir lasten hierüber ausführlicheren Bericht folgen.

Badische Chronik.
V Karlsruhe » 2. Febr. Domänendirektor v. Boeckh hat auf

der voil tzten Synode der Sladtdiözese Karlsruhe einen Antrag »m Er¬
lassung eine - Umlagegesetzes begründet, der von der Syaod «
angenommen und » seiner Zeit auch den andern Diöz -sen -«gesandt
wurde , um die Flage in Erörterung zu ziehe». Bei der Dringlichkeit
un » Wichtigkeit der Sache, die ausdrücklich auf 8 116 der Kirchen»« »
faffung, in welcher die Erlass rng eine « Gesetze« über die Aufbringung
der kirchlichen Lasten baldmöglichst verheißen ist, glaubte auch der Aus¬
schuß der Sladtdiözese Karlsruhe geeignete Schritte thun zu müs¬
sen und legte die »den erwähnte Begründung den beiden zur Zeit ver¬
sammelten Kammern der Landständ« vor. In der Begründung der
Eingabe heißt e» : . Wenn man auch bisher ohne ein Umlagezesetz
ausgekommen ist , wird man da« auch in Zukunft lärmen ? Wird da»
allgemeine Kirchengut den steigenden Anforderungen auf dir Dauer
genügen können ? Ist c» möglich , damit die Unzulänglichkeit de» Ein¬
kommen « der Geistlichen , welche durch die S -ttwerchung de« Golde«
berbeigefühn ist, in entsprechendem Maße , wie die» bei den Staats¬
beamte« geschehen, auszugleichen ? Gibt e« keine armen Gemeind» ,
welchen die Mittel zur Beschaffung der erforderlichen kirchlichen Banlich»
keile« abgehe » , noch andere , die zu keiner entsprechenden Ausstattung
der Psanpscünoen gelangen können ?'

Ob freilich diese Bemühungen von Erfolg gekrönt sein werden , iß
eine andere Frage. Allein die Landeskirche in ihren Gemeinde» und
Diözese « sollte stch dadurch nicht abhalten lasten, in gleich« Weis«, wie
da« schon da und dort geschehen, g °eiguete Schritte in dieser für un¬
sere Kirche so wichtigen Angelegenheit zu thun ; nur scheinen uns je«
Ausgabe», welche blo « die Unteischrtsi von Geistliche » tragm , oh«
Bedeutung z« sei» , da ja hier die Zustimmung d« Gemeiudrglied«
und der kirchlichen Gemeindebehörde» als der Opferbringeudru haupt¬
sächlich m« Gewicht fallen muß.

X L » m Rhein , 2. Febr. Entgegen der Ihnen gemachte « . Mit »
theilung , daß die ReichSregieruug eine Sachonständigen -Komnusst»
mit der Begutachtung eine« für ganz Deutschland gilttgen neu»
« pothekengesetze « betrauen werde , ließ sich die . AugSb. All- .
Ztg . ' au« Berlin schreiben , e« sei dies« Nachricht insofern ungena»,
als e« stch lediglich um eine Revision der durch die Bekanntmachung
vom 25. Septbr . 1869 erlassenen Vorschriften über die Prüfung der
Apotheker handle. Auf dm vou Sachsen gestellte » « »trag zur Bsr -
uahme einer solche« Rvistou sei vom BrmdeSrath an daS Reich«!« »-
ler-Amt da« Ersuchen um weitere Einleitungen bezüglich dieser Durch¬
sicht gerichtet worden. Da « genannte Blatt hat sich jedoch in dies«
Sache geirrt, denn Hr. Minister Delbrück » « hte am 2S. Jaaumr
in einer den Vertretern der deurschen Nporheker bewilligte» » ndim»
die Mitthrilung , daß allerdings i« Laufe dieser Sesstou de« Reichstag»
eine solche SachverstLadigm-Kommission zusammrnireten werde » u»
eine Vorlage « egen R -form de« Apothekerwesea « entgegenzuuehmw,
über bereu prinzipielle Seite der BundNrath jedenfalls in dies« sein«
Session schlüssig werde » würde. Dem Reichstag hingegen » « de t>
sein « bevorstehend « Session keine da« « pothekergewerbe betreffende



,«zehen . Diese » «st s»« it brr heutige Stand dirs-r schon hän -

« , hier be-. ühtten AnqeOkt' hik .

« - statt . 2 . F br . ( Rrft . W. -Bl ) » ns Einladung de« Hrn .

» utb t« N -uft -ist t ! bat gestern im Safthau « z >m Schwa « in Lich -

a . n - u eine Versammlung «altg . fundrn . welche den Zw . ck hatte, da«

Vingst g-begte P »M einer E . senbad » Kehl - Rastatt ,

« üblburg wieder zur Sp -ach- »n bringen. D '.e Versammlung

I «. ,u« alt « beibeiligten Gemelndm so zahlreich besucht , daß sitz
»a« genannte Lokal al« « eitau » z > klein zeigte . Hr. Bürgermeister

Eallinger betonte al» Boi sitzender mit warmen Worten , wie

schon da« ü 'oerau« zahlreiche Ericheinen der Betheiliglen bekunde , daß

jT , Bnlangm »ach einer Bahnlinie süc d- S produkttve Hanauer Land

allaemein anerkannt werde ; er sorderte auf . diese Angelegenheit, wenn

« - auch Schwierigkeiten biete , k. äf ig in die Hand ju nehmen, und

»» rach die Hoffnung au «, daß e« gelinge möge , die längst onz strebte

« ab« >»» Wöhle de» ganze» Bezirk « und seiner thäligen Bewohner

, « Stand , »u bringe«. Nachdem H . Abele sich in gl . icher Weise

« »«gesprochen , « achte er dcn Bor .chlag , daß die Versammlung ei»

engere« Komils wähle, welche« altbald an da« Werk gehen solle. Hr .

Abgeordneter Schoch von Li hierum verbreitete sich in längerem Bo -

trage darüber, wie man am besten zum Ziele komme, nämlich auf dem

Wege der Selbsthilfe, und zwar ganz in derselben Weise , wie dt« L nir

Manuheim -Mü slburg - Karle ruh« zu Stande gebracht wmde. Man

müsse in erster -i - ih« durch eine« Techniker die Zag «richtung und den

Kostenbetrag, so vie die mmhmaßliche Rentadilrtät ermitteln lasten

»nd dann die Konzession zum Bau selbst z« erwirken suchen ; wie

hie« Alle « zu geschehen habe , legte Hr . Schoch durch Berlage der

Lerhaudlungen und der « onzessionebewilligung in Betreff der Mann¬

heimer Bahn dar. Nachd -m Hr. Huth kontzatirt hatte, welche Gemein¬

ten vertreten waren, erklärte er, daß er sein liShirige « Prcj kt Kehl«

Oo » ganz sallrn laste ,>nd ebenfalls nur für die Linie Kehl-Rastatt

« tfirete.
Zn da« engere Komtts wurden gewählt : Hr . Bürgermeister Sallin -

ger, zugleich als Vorsitzender ; Hr. A. A. Abele von Rastatt ; Hr. Huth
»o» Reufreistett ; Hr . I . Mast von Stollhof .-n ; Hr . Abgeordneter
Schoch »on Lichtenau ; Hr. Bürgermeister Benz von Kehl ; Hr. Bür¬

germeister Seiler von Schwarzach.
Schließlich wie » Hr. Eallinger darauf hin , daß die Vorarbeiten

Selb kosten, urd sorderte die anwcscnden Bürgermeister aus, sich mit

ihren Kollegien sofort darüber zu benehmen, damit die Kosten nach
Maßgabe der Steuerkapitalien von den betreffende » Gemeinden er¬

hob«» » erden können . Sobald Mitlheilvngrn hierüber von Seiten
der Bürgermeister « folgt sein werden, will da« Komite eine Zusam¬
menkunft in Lichienau veranstal en, um die weiter erforderlichen Schrille
zu berathen und zu uuterurhmen .

C) Baden , 2 . Fbr . Die künftige Stillung von Baden dem
Gesetze über dir Sinwohnergemeiude gegenüber iß in den letz¬
ten Tagen in der Zweiten badischen Kammer Gegenstand einer DiS-

ikusfion und Abstimmung gewesen und e» ist daher bei der Wichtigkeit
dies« Frage für die hiesige Stadt Pflicht Ihre » Korrespondenten, über
die einzelnen Vorgänge, welche dadurch hi« veranlaßt wurden, und die
Stimmung der hiesigen Einwohner zu berichten und auch seine eigene
Ansicht hierüber »»«zuspreche». Zuerst muß erwähnt werden , daß di«
Nachricht, Baden werde , dem Regierungsentwurf entgegen, uutrr die

großen Städte mit Eiowohnergem inde aufgeaommen werden, zu sehr
überraschte , al« daß sie die hiesigen Einwohner genügend vorbereitet
getroffen hätte, um nach Kennt -nß der örtlichen Verhältnisse die Folgen
für die hiesige Stadt vollständig bemtheilen zu !ö ine». Ein solche«,
nur von den Interessen de- Wohlergehen« der Stadt ausgehende- Ur¬
iheil seiner Bewohner HLtie aber in diesem F . ll von besonderer Bedeu¬
tung sein müsse« , den» keine Stadt de« Lande « gleicht weniger den
audoen, «l» die hiesige, und muß daher eia Gleichmachen nach der näm¬
lichen Schablone von sich übweisen , keine Surdt ist mehr auf sich selbst
gestellt , von keiner mehr als von Baden gilt da« Wort de« Dichters :

der O ',« Präsident a. D . von Toni» mit 7248 St . gegen Gros MoltI
mit 5773 St . gewählt.

— Marburg , 2. Febr. (Fr . I . ) B i der gestrige» Nachwahl
wurde Fenn er (nat .- l b ) mit 1000 Sümmeu Majorität gegen
Grimm (ksns rvativ ) gewählt. Die ültramomanen enihietten sich der
Wahl .

— Berlin , 2 . Fe »r. ( Fe. I .) Bsm Handel- minstcrinm ist jetzt
die allgemeine Durchführung der in de . Unfall - Konferenz
vom Oktober v. I . gefaßten Beschlüsse cngeordnet worden.

" Magdeburg , 1 . Febr. Bei der engeren ReichStagS -

Wahl im 3 . Wablk- ei« de« Reg. Bez . Magdeburg (Jeeichow I . und
ll .) erhielt v. Bonin (lib. R ichrparter) 7241 , Feldmmschall
v . Moltke 5741 Et . Der Elftere ist demnach geoihlt .

" Kiel , 1. Febr. Der Oberpräsident ». Eck re l > P l « s s « n
ha : aus seinen Antrag au« Gesundheitsrücksichten lineu länger « Ur»

laub zu einer Krise nach Italien erhalle« , tie derselbe heute antreten
wird .

ftft Pillau , I . Febr . Die Versandung uuseie« Seegatt «

zeigte fick so stark , daß bei eingehenderS römung »ur noch «ine durch¬
gängige Ties« von nickt mchr al« 9 Fuß zu konftatiren war. Beton «'

g-brnder Strömung dürste dieselbe soaa r auf 6 Fuß fallen. ES ist
dadurch ausenbl cklich die Schifffahrt für nnsern H .feu so gut wie ge¬
schlossen. D e . Ogprer ß Ztg . ' meldet , genaue S mtttluxge « hätten er¬
geben , daß noch eine schmale Fahrrinne von 17 Fuß Tiefe vorhanden ,
sei , dir die Ein - und Ausfuhr allensallS noch möglich mache .

— Wien , 31 . Jan . (A. Z ) Die Wittwe te « General « Gab¬
lenz soie seit einigen Jahren von ihrem Mrnn getrennt lebtj tritt
heute mit einem Schreiben an oie Oeffenrlichkeit , in welchtm sie die
Verhält niste , deS General« ' — so wird er Vau seiner Gattin konsequent
küal g nanni — »ach einzelnen Richtungen hin aufzuklären übernimmt .
Sie sagt darin , daß sich . der General " niemals an ihre Mutter . um
Unterstützung" gewendet, . da er selbst gewußt, wie schwere Opfer die¬
selbe mit ihre» geringen Mitteln für ihre Kinder in letzterrr Zeit ge¬
bracht' ; sie berichtigt ferner, daß »der General ' nicht in der Lage ge¬
wesen , widerrechtlich ihr eigene « Vermögen anzngreifen , da sie . seit
1870 ' gar kein eigene « disponible« Vermögen besitze , daß er aber von
ihrer noch in den letzten Wochen wiederholten Ermächtigung , auf da«
später ihr zufallende V rmögen so viel er wolle aufzunehmrn , »leider'

keinen G biauch gemacht ; st - beton: endlich , daß . der General ' von
den . maßgebendsten Mitgliedern seine« Familienkreise« dringend ge¬
warnt worden sei, sich nicht auf da- ihm ftemde Gebiet der Geschäfte
zu wagen' .

— Zürich , 1 . Febr. (Schiv. Gr .-P .) Gest -rn Abend fand in
Nemnünster die Beerdigung dc« General« v. Gab lenz unter
großartiger Theilnahme de« Publikums Katt . De» mit Lorbee krön
zen , Blumen und Palmen geschmückten Sarge folgten uvwiiteldar tec
Bruder de« Verblichenen und seine intimsten Freunde , Hr . Professor
v. Marschall und Hr . Oberst Müller , sodann der vst rreichische Er »
s mdte in Bern und einige Offiziere, O k -rrrich r und Schweizer, welche
e -it -veder unter Gablonz g .dient hatte« oder sonst ihm nahe standen-

H eran schloß sich da» übrige Publikum ; besonder « zahlreich verirrte «
war da» Zürchrr Osfizterkorp«, namentlich die Spitzen desselben . Die
österreichischen Stuotrenden an Hochschule uud Polytechnikum , sowie
di« übrige» hier wohnhafte» Oesterreich » mögen bi« auf de» letzte»
Mann » schirrten sein. Der ganze Lttchenzug war eia enormer . Dir
Neumünfterkirche vermocht « die Menge kaum z » lasten. Hr . Pfarrer
Hiestand , nicht , wie man erwartet hatte , Hr . Pfarrer Laug , hielt
die Rede.

ft Amsterdam , 2. Febr. Die Amsterdam« Bank hat ihre«
Diskont aus 4 Pro ; , herabgesetzt .

^ » tzuatre -vmgt -trsias « , der neue Roman von Victor Hugo ,
soll am 19. Februar in Pari « auSgegebea werden.

Wen« die Rose selbst sich schmückt,
SchmLckr sie auch den Garten .

Die einzelnen Vorgäuge, in welchen die Meinung der hiesigen Ein¬
wohner über die Frage zum Ausdruck gelangte, sind solgmde gewesen :
Sine von den Gegnern der Einwohnergemeind« zusammengerusenr
Lnßerst stark besuchte Versammlung im Konversation - Hause, tu welcher
der Abg. Seesei« allein dafür sprach und bei deren Schlußabstimmung
rnr 5 dafür ihre Hände erhoben. Natürlich waren aber noch Manche,
die gleicher Anficht mit diesen 5 waren , gegenwärtig. An diesem Abend
urd am andern Tage wurde dann die List« nute ' zeichnet , welche etwa
400 Unterschriften von Gegnern der Einwohnergemeinde erhielt. Zu
bemerken ist aber , daß »ur stimmfähige Bürger in der Versamm¬
lung erschienen und di« Liste zeichneten , weil nur sie eingeladen wur¬
de». Gleichfa io am andern Tage ging eine andere Liste hauptsächlich
auch in den Häusern staat-bürgerlicher Einwohner herum , welche etwa
280 Unterschriftn von Bürgern un » staat - bürgerliche «
Einwohnern für die Etnwohnergrmeinde erhielt. Wa« nun die
Ansicht der hiesige« Bewohner betrifft , so ist dieselbe in den meisten
Fällen keine unbefangene, woran die Ueberraschung viele Schuld trägt .
Zwar der politische Parteistandpmikl , der hier eine große Roll « spielt,
tritt kau« hervor, «ine ganze Reihe von National -Liberalen, sogar von
Führer » dieser Partei , ist gegen die Ei» vohnergemetnde — aber die
Frage : wer hier nächsten « Bürgermeister werdrn soll — da» gibt bei
sehr Bielen den Au«schlag für oder gegen . Doch hat stch immerhin -
und diese« hauptsächlich bei den staat- bücgrrltchen Einwohner «, ein ob¬
jektiv :! Standpnukl zur Beurtheilung wahre» lasse» und von diese»
sprechen sich eine ziemliche Anzahl für die Erhaltung der Bürger »
gemeinde au«. Ihr Korrespondent würde , wen» er gefragt würde,
vuch dieser Meinung sei» , aber mit den Gründen will er dir Geduld
her Leser verschonen .

> Emmendingen , 31 . Ja ». Ju Sichstetten fand ein dor¬
tiger Bürger aus eigerHümliche Art sein« Tod , indem er sich , wahr¬
scheinlich ,» angetrunkenem Zustande , auf die heiße Ofenkunft setzt«,
«inschlies und stch der Art verbrannte , daß er in Folge seiner Braud -
tvunden in knrzeu Tagen starb. — Wie verlautet , solle« die Blat¬
te r « sich hie und da in unserer Gegend wieder zeigen .

Beemischte Rnchnichten»
ft Im «lsäsfischen Wahlkrei« Rappolt « wriler ist Abbä Ei -

tnoni « (ulttam .) mit 7662 St . gewählt. Bürgermeister Ofterman »
stlsässisch) erhi lt 2255 . B -bel 157 Stimmen . Im Ganzen stimmten
-4 Pr,z . der Wahlberechtigte».

Zm Wabkkrri« Gebweiler im Oberelfaß wurde der Abt 4 Ger¬
ber mit 9592 gegen den Kandidaten der elsälstjche» Partei Echlum-
*« 8« mit 1671 St . gewLhlt . — I « Wahlkrei« Jericho « wurde

Nachschrift .
ft Berlin , 2 . Febr. Ja der heutigen Abend-Sitzung

des Abgeordnetenhauses wurde die zweite Berathung
des Staatshaushalts - Etat« fortgesetzt Nach Genehmigung
sawmtUcher Positionen des Ordinariums deS KuttuSetatS
beginnt über den Posten des Etats von 50,000 Thlrn .
für die Synodalkosten eine längere Debatte, in welcher der
Kultusminister dir Position vertheidigt. Dieselbe wird
schließlich bewilligt . Hierauf wird der Etat des Kultus¬
ministeriums mit den Vorschlägen der Budgetkow/nisston
bewilligt , der restirende Theil des Berg - , Hütten- und Sa -
linenetatS unverändert und die Etats de« Herrenhauses
und des Abgeordnetenhauses ohne Debatte genehmigt. Bet
dem Etat der Forstverwaltung wird der Antrag der Bud¬
getkommisston , die StaatSrrgterung zur Vorlage eines Etat¬
gesetzes aufzufordern, angenommen.

ft Posen , 3. Febr. Erzbischof LedochowSki wurde
heute Früh 5 Uhr durch den PAizeidirektor Staudy ver¬
haftet und mit dem 6 Uhr abgehenden Zuge der Mär -
kisch-Posener Eisenbahn , wie verlautet , in das Gefängniß
zu Frankfurt an der Oder abgesührt .

f Posen , 3 . Febr. Die Verhaftung des Erzbischof*
LedochowSki erfolgte auf Requisition des KreiSgerichts,
nachdem ihm bereit gestern die bevorstehende Jahaftiruug
angezeigt worden war . Die Ruhe ist völlig ungestört.

f München , 3 . Febr. Die Generalversammlung des
hiesigen Handelsvereins sprach ihre Entrüstung an»
über die von der „Hoffmann. Korresp . " verbreiteten , aus
dem „ Vaterland* entnommenen, völlig unwahren Nachrich¬
ten über bevorstehende Fallimente von 10 größeren hiesigen
Häusern.

-s Wien , 2 . Febr. Im Ausschuß des Abgeordneten¬
hauses wurde die Vorberathung des Antrags Fux auf
Aufhebung de» Zeitungsstempels erledigt. Der Ausschuß
entschied sich dahin , daß die Aufhebung des Stempels für
inländische Zeitungen , AukündigungS- und AnzeigeblLtter
vom 1. Jan . 1875 , dir Aufhebung des KalenderstempelS
vom 1. Okt 1874 ab in Verschlag gebracht werden solle.
— I « Budgetausschuß kündigte der Finanzmiuister die
demnächstige Einbringung einer Steuerreform - Vor¬
lage an .

f Versailles . 2 . Febr. Nationalversammlung .
Rampon protestirt Namens des linken ZrntrumS gegen die

am Samstag von Lockroy entwickelten Theorien und erklär^
das litke Z ntrum habe nicht applandirt. Der Protest
R wpons wird von der Linken und dem linken Zentrum
mit lebhaftem Beifall ausgenommen. Nachdem noch meh¬
rere Abgeordnete das Wort ergriffen Hallen , wird die Ge-
neraidiSkussion über die neuen Steuern gejchlossen.

-j
- Kopenhagen , 2 . Febr. Das höchste Gericht erklärte

in Uebereirstimmung mit dem Verbot des Justizmtnister»
die Internationale in Dänemark für aufgehoben .

ft Konstantmopeft 2 . Febr. Wie verlautet, sollen dem-.
nächst Veränderungen in der Besetzung der Gesandtschafts -
Posten von Wien , Berlin , St . Petersburg und Teherans
statlfinden. Kabuly Pascha soll von Wien abberufen uud
durch Aristarchi Bey ersetzt werden, die Berliner Gesandt¬
schaft zu einer Botschaft erhoben und durch Effard- Pascha
besetzt werden.

ft London , 3 . Febr. Nach den bisher vorliegenden Par¬
laments - Wahlrelultaten wurden in den Grafschaften
56 Liberale und 75 Konservative gewählt. Die Liberale «
gewannen zwei, die Konservativen acht S '

tze .
ft Ren -Aork , 2 . Febr. Die offizielle Schuld haL

um 1845 000 Doll , abgenowmen. Im Tresor befinden
sich 85 . 359,000 Doll . Gold und 4,781 .000 Toll . Papier¬
geld.

Frankfurter Kurszettel.
(Die ftttgedrnckrr» Kurse find vom 3. Febr., die übrigen vom 2 . Febr.?

LtaaiSpnpiere .
Preußen 4' , ^ Obligation . 105' /,
Baden bftx, Obligationen 104' /,

. 4- , °/«, . 101' /.
4< . 97' /,

. 3' /,v/oOdlig . v. 1342 92-/s
Bayern 4 »,ft „ Obligat . 101- /,

. . 97 ' ,,
Württemberg 5°,„ Obligatton . -

^ I 97-,.
Nassau 4«,„ Obugationen 98' ,«
Gr . Hessen 40,§ Obligationen 99-/ ,
Oesterreich . S",o Lilbcrrente

Ain« 465 ' /,
. S°,a Papierrente

Zins 4' ,, »/«

Lurem- 4o,gObl. i.Fr . ä28k . 91'/»
bürg 4«,» . i.Thlr^ 105kr 91' /»

Rußland 5°,« Oblig. v. 1870
K ä 12. 96-^

. 5°,q dts. v. 1871 94' L
Schweden 4 '/, °//, dto. ftThlr . 98»/»
Schwei, 4' ,, °,« Bern. SttSobl . 98' /.N.-Amerika 6"/, Bond»

188Srv . 18«» 98
. « o,» dto. 188Sr

von 18Ö5 —
. b",o dw . 1904r

( ' ",« r v. 1864 97 ^ ,
30,„ Spanische 18 '/»
Volle sranz. Rente —-
1872 . . -

Aktie» «nd Prioritäten.
Badische Bank . . . -
Franks . Bankverein 114 .
Deutsche Beretnsbank 96' ,.
Proviuzialdiskonto —
Darmstädter Bank —
OesterrRattouaibank
Württemb . Beretnsbank —
Oesterr. Kredit -Aktie« 245 -/.
Mitt .dentsch.Kred Bank -
Rheinische Kreditbank —
BaSler Bankverein -
Pfälzer Bankverein -
Berliner Bankverein —
Stuttgarter Bank -
Deutsche Effektenbank 115
Oestr.-de«tsche Bank —
4' ,,o,i>bayr . Ostb. ü20Uft . 116
4V,gpfäh .Marbahn 500 fl. 117' ,,
40/0 Hess. Ludwigsbahn 146'/,
3' /, «,/, Oberhefi. Eiinb . 350fl . 76-

.s
ö °,o öftr . Frz .Staatsb . 341 ' /.
8 °/o „ SW -Lombard. 161-/.
S °,„ „ Rordwestb .- A. -
So/oElifab .Eisenb. LLOOfl. -
5«/aRud .Eisnb .2.EL00fl . 164
5«/vBSHm .W«stb .-A . 200fl . 226' ,,
» °/°FrzLof .Eise«bah»

5«,gMähr . Grmzb^Pr . i. S . 70' /»
5°,gBöhm.Westb.-Pr . ftSilb . 85' ,.
5°,Msab .B.- Pr . i. S . »- »« . 8«
5«/, dto. .
50/g dto. keuerft. neue - 89^»
50,, dw. (Neumarkt-Ried) —
50, , Dvnau-Drau —
soft Frz.-Jos.-Prior. —
5°,aKronpr.Rud.-Pr . v. 67« 8 84' /»
5a/,Kronpr.Rudols-Pr .v.186S —
Sdstr .Rrdwstb.Prt .« . —
5°/. . . 1.1. » . 67-/.
Vorarlberger 82 ' /»
5°,,UngÄftb .-Prior . i. S . 57»L
50/gUngar .Nordostb .-Prior . 63' /,
zo/oUngar.- Galiz. 66' /.
Ungar. Eis.-Anl. 73 ' /»
5°/Astr.Süd -Lomb.-Pr .i.zc «. 88 '/,»oftöstr.Süd-8omb..Pr . —
5^ Merr .Slaal «b.-Pr . 94' ^
30/,österr .Staatsb .-Pr . 61-j.
30/tzLivorn.Pr .. ur . 0. v » v/> 32»/ ,
5",Meinische Hypothekenbank

Pfandbriefe A9'1»
4' ,. °/« . -
tzo,o Pacific Central W

Souch Msfouri 49^.
UnletzenSlovse «nd Prämienanleihe ».

Bayr . 40/, PrSmtm -Anl . —
Badische.40/0 dw. 114' /.

, 35-fl.-Loose . -
Braunschw . 20 -Thlr .-Loose —
Großh . Hessische 5V-fl.- Loose 217

. . 25 -stt- . 60
Ansbach»GunzMhausen .Loose 15

Oestr 40,o250 -fft-Looft v.1854 93
. boftsOO- fl.- „ v.1860 —
» 100-fl^Loose von 1864 15s

Schwedische lO-Thlr.-Loose IS
Finnländer It>-Thlr.-Lo»se 10 >̂

Meininger fl. 7. st
,3°,o Oldenburger Thlr^ P . —

Wechselkurs« , « Md «nd Silber.
London10 Pfd.St . « o,« 118',,
Paris LOO Frcs . S 93--,
Wien 100 fl. LstrLS. So,, 103',.

Holländ, 10 .fl.-Sl . ft. 9ck2 - 54
Ducatm . . . , 5.90 —Äk
SO-FraneS-St. . SL0'/,-21'/,
Engl. Sovereigns . 1147 —49
Russisch« Imperial . 9.40 —42
Dollar- in Gold , 2L4 '/, -2d^ d
Oollarcoupo » . . . —

z : M .
Abschluß de, Blatte« nvch nicht

DiSconto . . . . . l.S . 3' /,
Preuß .Friedrich«d'or fl. 9.57—58
Pistolen . . . . 9.37- 39

Tender
Di « Echlußkarse vom 3. sind bei

eingelreffen .

« eE » «r Börse . 3. Febr. Kredit 140V , Siaatwrchn 195, Sn —
Karden 92 ' /«, 82r Amerikaner —, 60er Loose —, Rumämer , Sckst-
zier —. Tendenz : wenig fest.

kötener Börse . 3 . F br. Kreditaktiru 240.— , Staattbrch «
— .— , Lombarden 161'/, , Anglvbank 160.50 , NaPoleonSd 'or —.
Tendenz r Lokalverkehr lebhaft.

« en -Vvrk . 3. Febr. Gold (Schlußkur «) 111«/,.
w» » Weitere Hm»delS»«chrtchten in der Beilng « Sette v .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Krornlein .

Grostherzogliches Hostheater .

Donnerstag , 5 . Febr. 1. Quartal. 21 . Abonnements¬
vorstellung . Czar und Zimmermann , komische Oper in
3 Akren , von Lortzing . Anfang 6 Uhr .

Freitag , 6 . Febr. 1 - Quartal . 22 . AbonuementSvor»
stellung . Au » der Gesellschaft , SchansM in 4 Akte» ,
von Banernfeld . Anfang ff» 7 Uhr.

Theater m Bade « .
Mittwoch , 4. Febr. Do « Carlo », Trauerspiel in 5 Ar¬

ten, von Schiller . Anfang 6 Uhr.



^ .Todesanzeige . »
^ B .764 . Skr aß
L bürg . Freunden und^ Bekann en die traurige

>Nachricht , daß unser lieber
Gatte uns Schwager

Jacob Georg Heidt,
Gasthofs'o sitzer ,

s heute Vormittag 11 Usr nach
. schwerer Krankheit sanft vcr-
j schieden ist .

Straßburg, 2 . Febr. 1874 .
Die trauernden Hin

terbliebeuen .

Todesanzeige.
§ B . 762. Mannheim .

— Freunden und Bekannten
widmen wir die Trauer-

uachricht , daß unser lieber Vater,
Schwiegervater und Großvater der
Pension >rte großh . bad . Hauptmann

Ge rg Heinrich Stepp
gestern Abend um halb zehn Uhr
nach kurzem Leiden im Alter von
83 Jahren saust entschlafen ist, und
bitten um stille Theiluahme.

Mannheim, dm 1. Febr. 1874.
Im Namen der Hiutcrbliebenen:

Fr. Stepp ,
Kaiser!. Hauptstcueramtsrendant.
Karlsruhe — Spilalplatz^

8slM ^MtM.
Heute , Mittwoch dm 4 . Febr . , große

Gala -Vorstellung mit 6 »-aeä » - F ' »-«S>-
» erekra — Anfang
*/,8Uhr . Kaflmerössnnng ' /r? Uhr. Alles
Nähere die Straßenplrkate . B .770.

B .7S3. 1. In der Chr . Fr . Mnller -
schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe
ist so eben erschienen und durch alle Buch -
Handlungen zu erhalten :

Vom Gruckth.
Psychologische Skizzen

von
Christian Roller,

Arzt in Jllenau .
Preis 18 Sgr . — 1 fl.

Der Verfasser widmet die kleine Schrift
seinem Vater , dem berühmten Leiter der
Irrenanstalt Jllenau , Geh. Rath Ro ller .
Er wendet sich in den vorliegenden Aussä¬
tzen , die sich mehrfach mit der Lehre von
« un » unbewußten Seelenleben berühren ,
»n da», wie er glaubt , gegenwärtig wieder
mehr erwachende psychologische Interesse .
Bon den Ueberschriftender Skizzen nennen
wir : Gemüth und Ich , das Gemüth als
Organ der psychischen Zusammenhänge ,
Gemüth nnd Denken , Poetisches und My¬
stisches rc. rc.

L .694 . 8. In Lnrrem ersensint : K
V >»>« Operativ » ! ei ttvs Vvrp « v
0 Gv « v « r» HVexNvr . 0- lack a «n Ilten llos Vdsr -Voln-

wanllor llarsssstellt von llrupt -
masn l - allv . LSKlsi » . Nit
Larte u . klLnsn .

Lsotellnngen kierauk nimmt an .litis 8iieI »k » ii «IIunxl von Vt » k>
in Lsrlsruli « , I^ wm "

I «trasss 4

Stelle-Gesuch.
ne Tochter ans guter Familie , in allen

HLnSlichen Arbeite«, Kochen , Kleidermachenrc. rc. auSgebildct, wünscht sich bei einer
besser « Familie äls Stütze der Hausfrau
oder einzelne Dllme zu placiren . Gefällige
Offerten unter B . 763 . befördert die Expe¬
dition diese» Blattes . B .763.

Eine große Dampf . Brauerei in
sayer» , welche einen bedeutende»
terbraurh von Flasche» hat, wünscht
,it leistungsfähigen Glasfabriken wegen
icferung von Champagner -Flasche »
nd von Porter - « . Ale -Flasche « von
i/, n . 1 PiNtS in Verbindung zu treten.
ranco - Offerten unter M « SSL an die
innoncen-Expedition von Haasenstei«
: Bögler in Frankfurt aM .
B .766 . 1. Wegen Trennung der Best¬

er ist ein nachweislich rentables Fa -
rikgeschäft eines Verbrauchs - Artikels,
welcher keiner Mode nnterwvrsen ist , z«
erkaufe« oder wird ein Afsocie dazu ge-
cht. NothwendigeS Kapital 5 6000 Tha -
c , von welchen 2000 Thaler Anzahl., da
esttzer event. betheiligt bleiben würde,
ranco Offerten unter 8 . 6037 a befördert
e Slnnoneen -Expeditio« von Haa -
«stein L Vogler in Mannheim.

Commis -Gesuch
für ei » Tuch - und Kurzwaarengeschäst;
solche in der Rähmaschinrn -Branche er¬
fahrene erhalten de« Vorzug . Offerte unter
V . 6 . befördert die Expedition dieser
Blattes . B .671. 2.

WZMig für Bücherfreunde!
Die vorzüglichste Auswahl ,

B .752 Garantie für neu ! eomplet ! und fehlerfrei U zuAusverkaufs -Spottpreisen !
Heinrich Heiue 's vermischte Werke , Originalausgabe , vollständig in 3 großen Bdn .,40 Sgr . ! — Jllustrirte Geographie , neueste , mit den vielen lOOten Abbildungen ,von Städten , Gebäuden , Völkern rc., größtes Format , nebst PLS" AtlaS von 58 fein

colorirten Karten , nebst Karte von 1872 , größtes Hoch -Folioformat , gebunden,2 Thlr . I — Für den Salon und Büchertisch : Rom und feiue Um¬
gebung , dessen Paläste , Alterthümer , alle Sehenswürdigkeiten , Leben , Sitten und
Treiben rc . rc., brillantes Pracht - Kupferwerk in größtes Quart , mit 45
großen Kunst-Blättern von Zimmermann , nebst interessantem und knnstgeschichtlichem
Text von Pros . Ire. Kühne, 1871, eleg . ! nur 2 Thlr . ! Werth das Dreifache. — Deutsche
Kunst in Bild und Wort , Künstler- Album , brillantes Pracht -Kupferwerk in r -L " groß 4.,mit den schönsten Kunstblättern ersten Ranges , Oeldrnckbilder rc ., in pompösem Pracht -
band mit Goldschnitt , nur 2 Thlr . 28 Sgr . ! — Das malerische Schwrizerland ,100 der schönsten Ansichten mit 100 feinen Stahlst ., nebst Text , nur 40 Sgr . — Boz
(Dickens) beliebte Romane , beste deutsche Ausgabe , 10 große starke Bände , eleg . ausgest.3 Thlr . — Capitain Marryat 's beliebte Romane , beste deutsche Ausg . , 10 große starke
Bde., eleg. auSg. nur 3 Thlr . ! — ReineckeFuchS , die verühmre gr . Quart -
AuSg. . mit 30 Kupfertas., Kunstblätter von Rambcrg , Quer -Ouart , 2«/, Thlr . ! —
Die Welt der Vögel , naturhistorisches Prachtkavferwerk, von Michelet und MastuS , mit
150 seinen Illustrationen , groß Format , kostbar ousgestattet , für nur 40 Sgr . ! —
Die Wiener Gemälde -Gallerie , Prachlkupfcrwerk mü30 großen Kupferstiche« (Raphael,Rubens , Holbein , van Dyk rc .) elegant ausgestattet , groß Quart , 2 ' /, Thlr . !
Ktnös Leerst , 8 Kunstblätter , gr . 8 ., 2 Thlr . ! Raphael 'S Psyche , 16 berühmte Kunst¬
blätter in O- uer- Ouart , v . Raphael (antique , felren u . höchst iatereff .) , 2 Thlr . ! —
Gemälde aus dem Nouneulkbe », enthüllte Geheimnisse aus Klöstern, gr . 8 ., nur 18 Sgr .— Berghaus , Allgem. Länder- u . Völkerkunde, iu 6 gr . starkenBdn ., mit Stahlstichen ,4 Thlr . ! ( DaS größte derartige Werk.) — 1) Die Geheimnisse des Vaticaus , 282
Seiten (interessant) , 2) Beatrice Cenki , die Gräuclthaten und Folter im 16. Jahr -
hundert , 2 starke Bände mit Bild , Ladenpreis 3 Thlr ., beide Werke zusammen nur
5>0 Sgr . — Bulwer 's beliebte Romane , beste deutsche Ausgabe , 30 Th,Ile ,
Classtker - Format , sehr elegant auSgestattet , 2 Thlr . ! — 1 ) Götht 's ausg . Werke,Cotta '

sche Orig . -Ausg -, 20 Bde., 2) Burmeister 'S Geschichte der Schöpfung , berühmtes
interessantes Werk mit huuderttlt Abbildungen , Beide- zuf. nur 2 >/z Thlr . ! —
1) Shakespeares sämmtl . Werke , illustrirte deutsche AuSg. mit ca. 300 Illustrationen ,
eleg . geb , — 2) Gfrörer , Gustav Adolph und seine Zeit , berühmtes und interessant
histor. Werk in ar. Oetav ; Beide? zusammen nur 70 Sgr . ! — Egyptische
Geheimnisse , 4 Thrile u .it über 1200 bewährten Geheim - und Sympathie¬
mitteln , 40 Sgr . ! (selten) . — l ) Populäre Astronomie , 4 Bde . m . vielen Kllpfertfin.,2) Deutsches Vaterlandsbuch , v. d . berühmt , deutsch . Schriftstellern , 370 Seiten
groß Format , beide Werke zusammen nur 1 Thlr . l — 1) Schillcr ' s sämmtliche Werke,die große illustrirte AuSg. mit den großen Illustrationen , 2) Das Buch der Welt ,das Goldene, der beliebtestenSchriftsteller , 490 Seiten stark , mit den vielen Kupfertafeln
u. Illustrationen rc. groß Format , elegant ausgestattet , 3) Octtinger 's Gedichte,
Prachtband mit Goldschnitt, alle 3 Werke zusammen nur 2 > , Thlr . ! — 1 ) Schillcr ' s
sämmtliche Werke , vollständige Clasfiker -Ausgabe in 12 Bänden , in reichvergoldeten
Einbänden gebunden, 2) Wieland -Gallerie , mit 27 feinen Stahlstichen. 3) Lcs-
sillg' s Werke , eleg. geb., »cS - alle 3 Werke zusammen nur 3 Thlr . ! — Historische
Charakterbilder , Scencn aus der Weltgeschichte , 3 Bde . , mit 54 Abbildungen,nur 1 Thlr . — DaS Reich der Luft , naturhistorisches Knpferwerk mit Hunderten
Abbildungen, groß Oetav , nur 28 Sgr . ! — Edelsteine deutscher Kunst, in Bild und
Wort , mit 24 Kunstblätter «, vorzüglichen Erzählungen , mit Bildern , groß Quart ,
elegant gebunden, nur 21z Thlr . — Düsseldorfer Künstler - Album , Quart , elegant ge¬bunden mit Goldschnitt, nur 2 ' '

, Thlr . ; Großer Anatomischer phisiologischerAtlas
von Dr . Baumgärtner , mit 46 Kupfertafeln , theilS colorirt , in Quer -Q »art , nebst
Text , nur I V? Thlr . — 1) Der Hai 'Ssr ' Ulld, Roman - u . Novellen- Sammlung rc. ,3. Jahrg . mit 15 Stahlst . , 2) Geschichte aller Erfindungen u. Entdeckungen der Gewerbe,Künste rc. mit 180 Abbild., zus. nur I THlr . ! — Rafael -Album , 24 Photographien
Raphael 'scher Meisterwerke, in eleg . Album mit Vergoldung , 2 Thlr . ! 1) Die Welt
in Bilder », 50 Stahlst , der berühmtesten Meister, in eleg . Mappe mit reicher Ver¬
goldung , 2) Allgemeine Weltgeschichte von Heger, groß Oktav , gebunden,zusammen nur 2 Thlr . ! — Bibliothek englischer historischer Romane , übersetzt ton
Dr . Bärmann , 21 sehr dicke große Bde. Oct . , Ladenpreis 28 Thlr . , für nur 2 '/ , Thlr . I— Bibliothek englischer historischer Romane von CH.Mver , deutsch , 118 Bdchn., nur
3 Thlr . — Bibliothek schwedischer historischer Romane von Ridderstad , 102DSndcher -,3 Thlr . ! — Walter Scott 's 15 Romane , deutsch in 15 starken Bänden , 5' /r Thlr . ! —
Alexander Dumas Romane , deutsch , 120 Bdchn. , 4 Thlr . ! — Thakaray 's so beliebte
Romane , deutsch , 85Bdchn ., nur 2 '/z Thlr . ! — Memoire » der Gräfin Pompadour und
Jervme Bonaparte 's , 2 Bde . mit Titelbild ., 48 Sgr . ! — L inter . ssante pikante Romane ,mit Titelbildern , zus. 4S Sgr . ! — George Sliud 's Romane , 60 Bändchen, 55 Sgr . !— Gallerte interessanter Crimiualgeschtchiell rc. , alter und neuer Zeit , 2 Bde ., 1 Thlr . !— Die JtMgsra » von Orleans , frei nach Voltaire , gr . Oct ., 1 Thlr . I (alt u . selten) . —
8dakesps »rv 's eowpists vork » (englisch) , vollst. in 37 Theilen , nur 1 Thlr . ! (Werthüber das Vierfache.) — Jllustr . Naturgeschichte aller Reiche, in 3 starken Bänden , mit
über 1000 naturtreueu Abbildgn., nur 50 Sgr . — Jllustrirtes Haus - und WrrthschastS-
lexikon , Couversations -Lexikou, für das praktische Leben , 82 Lieferungen, größtes
Lexikonformat , mit über 1000 Abbildungen, vollst. von A—Z , nur 4 Thlr . ! — Geheime
Geschichte» Europäischer Höfe, 10 Bde. (selten nnd gesucht ) 5 Thlr . ! (höchst interessantesWerk) . — 1) Miihlfeld 's berühmte Weltgeschichte der Jahre 1848—1868 , 2 starke Bände ,2) Hcßlein'S Sittenromane , 9 Bände mit Bildern , Beides zusammen 3Vr Thlr . —
— 1) Moderne Sünden , 3 Bde. 2) Crebillou 's Sopha , beide zusammen l '/r Thlr . l— Grazieu -Album , 24 Photographien in eli-g . Album mit Vergold., 2 Thlr . ! — Der
persönliche Schutz, gr 8. , mit Kupfertafeln , versiegelt, 1 Thlr . ! — Geschichte des
Rabbi Joschuä Ben Josef Hanovtzri , genannt Jesus Christus . Einzig wahrhafte
Geschichte des gr . Propheten von Nazareth , gr. Oetav , nur 1 Thlr . (Sehr selten und
höchst interessant). — DaS entsiegelte Buch der größten Geheimnisse, Offenbarungen rc.von Lr . Zimpel (versiegelt), 24 Sgr . I — Das sste und 7te Buch Moses , Geh ,

'mn 'ssealler Geheimnisse, das ist magisch Geisterkunst , wort - und bildgetreu nach einer alten
Handschrift des Papstes Gregor , deutsch , mit über 20 Takeln , sammt wichtigem Anhang
(sehr selten und höchst interessant), nur 3 Thlr . ! — 1 ) Pvli .zei - Geheimnisse , 3
Bände , ö) Ein Kreuzzug der Schwarzen , 2 Bände , 3) Der Jesuit , 2 Bände , alle drei
Werke zusammen nur 1' ,fi Sgr . ! — Eros , Wörterbuch d. Liebe, 2 starke Bde. , A—Z ,N/a Thlr . I — j Das 7mal versiegelte Buch der größten Geheimnisse (berühmt ) , nur
1 Thlr . — vr . Heinrich, die geheime Hülse für alle Geschlechtskrankheiten, versiegelt,1 Thlr . I — kr . Rozrer , die Heimlichkeiten und Geschlechtsverirrungen beider Ge¬
schlechter, 1 Thlr . ! — Paul deKock' s 12 humoristische Romane , illustr . Pracht -Ausg .,12 Bände , Class .-Format , mit ca. 50 Bildern , 3H, Thlr . I — Nr. LaweS , Physiologie des
Weibes (d. Weib wie eS ist), interessant , gr. 8. 1 Thlr . ! — Cafanova 's Memoiren ,einzige, beste, vollständige, illustrirte , deutsche AuSg., in 17 großen Bänden Oetav , mit
über 50 Bildern , 6 Thlr . 28 Sgr . — Casanova , Auswahl in 10 Bänden , mit Bildern ,3 Thlr . 28 Sgr . — Chevalier Faublas Abenteuer, -beste deutsche Prachtausg . in 4 Bdn .,mit Kupfern , nur 3 Thlr . I — Andere Ausg . nur 40 Sgr . ! — 1) Prakt . Haus -Arzt ,321 bewährte Mittel , 2) die Schöpfung des Weltalls , gr . 8 . , mit vielen Illustrationen ,Beider zusammen 25 Sgr . ! — Neuer Venusspiegel (versiegelt), 25 So : . —
3 Gedicht -Sammlungen , jede elegant gebunden, mit Goldschnitt, zusammen 1 Thlr .— Hackläudcr' s Hau ' blätter die so berühmten Original -Romane , von Hackiänder :c . in
4 großen starken Bänden , nur 40 Sgr . (Werth das Vierfache.) — Amerikanische
Bibliothek der intercff. Jnd ' anergeschichten , Jagdabeüteuer , Romane , Erlebnisse unterden Wilden und Reiseabenteuer in den Wildnissen, Steppen , Prairien ab ' 24 großeOctavbände, nur 3 Thlr . ! — Muerikanische Roman -Bibliothek Nr . 2, ebenfalls, jedochandere interessante Werke enthaltend, 24 große Octavbände nur 3 Thlr . ! — Beide
Sammlungen zusammengenommen , welche die schönsie Unterhaltungs -Bibliothek fürden ganzen Winter bilden, also Nb 48 '

große Octavbände zusammen nur 5 ',2 Thlr . !
(Werth über das Vierfache.) '

Billige Mnfikalie« k
Neuestes Tanz -Album für 1874 , die beliebtesten Tänze für Piano , mit Bild ,höchst elegant, nur 1 Thlr . ! — HambNkger Tanz - Album Nr . 2 , ebenso , jedcchandere Tänze enthaltend, nur 1 Thlr . ! — Ealon -ComPositionkU für Piano , 18 der

beliebtesten Piecen von Ascher, Mendclssshn , Godfrey -c., eleg . 1 Thlr . ! — 40 Lieder
ohne Worte , von Mendetssohn - Bartholdy , Abt , Gumbert rc. rc. , neue ele-
gante Ouart - Ansg ., nur 1 ' / , Thlr . ! — Des Pianisten Hllllsschatz, brillante Salon -
Compofitionen,„vonGodfray , Kafka , Richards , Ascher -c., eleg ., nur ! Thlr . ! — Opern -
AlbUM, 12 (zwölf ) große Öpernpotpourri 'S für Piano (die Hugenotten , Robert der Teu¬
fel, Don Juan , Faust , Asrikanerin rc.) , für alle 12 Opern brillant ausgestattet , zu¬sammen nur 2Thlr . ! — Opern -Album Nr . 2, ebenfalls 12 andere beliebte Opern für
Piano enthaltend (Tannhäuser , Tell , Zanberflöte , Martha rc .) , brillant auSgestattet, zu¬sammen nur 2 Thlr . ! — Opers -Alb »t» Nr . 3 ebensallr 12 andere beliebte Opern
für Piano enthaltend (Fidelio, Barbier , Lncia, Nachtwandlerin rc.) , brillant auS¬
gestattet, zusammen nur 2 Thlr . I ! — 32 der beliebtestenTänze für Clavier , einzelnL 2 ' /, Sgr ., zusammen nur 1 Thlr . ; — Der musikalische Hausfreund , 16 der schönsten ,

brillantesten Salon -Lomposttionen für Piano , der beliebtesten Compouisien, nur 1 Ave. 2— Tanz -Album für Violine , nur 25 Sgr . ! — Beethoven und Mopart 's sämwtli » .( 54 ) Clavier -Sonaten , elegante Ouart -PraÄt -Ausgabe , zus. nur 2 Thlr . ! —bert's so berühmte 80 Lieder mit Pianobcgleitung , zus. 24 Sgr . ^ .r-A- Geschäftsprinzip, seit länger als 20 Jahren : Jeder Auftrag wird sofortprompt , in nur MS " gänzlich neuen , fehlerfreien Exemplaren unter Garantie effec-tuirt . Man wende sich daher nur direct an die Export -Buchhandlung von j
U. ZK. Zs»

Geschästslokalitätcn Bazar 6/8 .db Bücher und Musikakien find überall gänzlich zoll- und steuerfrei .
An Lcuksche GeiMLche und Tdcswgen aller Länder !In untenstehender Buchhandlung lagern Tausend Exemplare de- kürzlich in drit^ter Anflage erschienenen Werkes : „ Die Wahre Christliche Religion " oder dieganze Theologie der Neuen Kirche von Em - Schwedenborg ( t077 Sei .tcn groß Oktav in Halbfranz gebunden), welche, aus einem Fond angekauft, zar Gratis .Vertheilnng an Geistliche bestimmt sind . — Von der Ueberzeugmig ausgehend, daßdie christliche Kirche nur fortbepehen kann, wenn sie wieder ein „ Reich , nicht von dieserWelt " einnimmt , und tiefer greifende Lehren, die dar ersterbendeInteresse für Geistig,»wieder anzufachen vermögen , ihre Grundlage werden , dieses Werk aber ganz das hier.Erforderliche in sich faßt — wird eS den Gerstlichenangelegentlich zur Prüfung empsoh .len , mit der Voraussetzung , daß sie, wenn für gut befunden, eS zum Heile ihrer Mimen -scheu verwenden.

Geistlichennd Th >vlogcn von Fach , welche 1 Ex . genannten Werke» gratis zu er-holten wünschen , wollen ihre Adresseneinsenden , worauf in der Reihenfolge , wie dieMeldungen eingehen, (unfrankirte ) Zusendung prompt erfolgen wird . Man adresfire :„Nenkirchliche Buchhandlung , Stuttgart."X .L . Sauser können daS Werk zu 2 Thlr . broschirt und 2'/- Thlr . in gute»Lederband aus obigem Verlag oder durch jede Buchhandlung beziehen , (tt 7522 .) B .71S
8 .771. Lei Otto Mlgonck in Leixvix ereeiieiut uns ist äis 1 , Lieber an»in allen LuekbauälnnAen 2 N baden :

NtttOD 8
MKropitked - MtkilMes Lexik«»' über äie

Lecktlieile , däväer , Heere , kuckten. Men , 8een , klüssv , Inseln ,Kedirxe , 8tL»tev , M '
.te , kieckeu, Dörfer , Meiler , Löser , Lerxverke , Kanäle etc.Nit Angabe

sLlnmtllcbsr Lost- , Lissnbabnen- null Teiegraxbevstationen
ller n-iebtigersn Länäer .kLr kost -Loreoux . Vomptoir» . Lruklsvto . kadriksvtsv , rsituoxslosor ,keisevtls , keol- , lüSnotritz- uns LLväelxscdulsrr.

8r «I»8tv ,günrlleb unbearbeitete , vermebrts nnä verbesserte rluüaZe.
Unter äsr Leäaetion v«a

Otto Lsnns -^ iuIUizro .
Fr. b,ex.-8 'b 2 Läncko in circa 20 LieksrnnZen ä 54 kr . oller 1 '/? Narb .

Alle 3 dis 4 XVoeben ersebeint 1 Lieferung null virll llas 6anrsim llabr 1874 bssnäet .
LsstsUnnAso nekmen en !gex;en Ä. »

unä si e
in rpF « «

Wa «a >durK - ^ » »« rLlLaitl8 <; I» V
^ » « IretkalLrt - Ov8 « LL8vI » att

Directe Post-Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und New -Uork
Lke»t» « tL«», 4 .

11.
ebr.I8»ts »<» , 18. Febk. IMP7v»tI»Ä«rL« , 4. März.iebr.Irx ^i««» 25» Fcbr.Il '/»» »-»»»«»»» , 11. März4

^ ^ °iüte Pr . Thlr . 165 , II . Lajüte Pr . Thlr . Ivo .4-aMgeprerie . ^ ««r Pr . Thlr. 45 .
Zwischen Hamburg , Havana und New » Orleans

28 . Febr . 28 . März .
Passagepreise : Erste Cchüte Pr . Thlr . S1 « , Zwischendeck Pr . Thlr . 55 .

Zwischen Hamburg d Westin- Len
nach St . Thomas , Cnravao , Maracaibo , Sabanilla , Puerto Cabello , LaGnayra , Triuidad, Sa» Ina» de Puerto Rico, Cap Hayti , Port au Princr,Goualves, Puerto Plata und Colon, von wo via Panama Anschluß nach alle»Häfen zwischen Valparaiso und San Francisco, sowie «ach Japan und China.

8. Febr. I Lo «-««»«« , 21 Febr . s /lltt«»»«» »»»« , 8. März.
Nähere Auskunft wegen Fracht nnd Passage ertheilt der Schiffsmakler

S .RLKLS8L ^ LekkolZer ,
und dessen bevollmächtigte Agenten für das Großherzogthum Baden:
Herren Walther L v. Reckotv , Mich . Wirschiug , Radus LStoll , u Gebr. Bielefeld in Mannheim und in Freibnrg i.Br ., Eisendahnftraße 26, C. Schwarzmann in Kehl «nd Straß «
bnrg i. E . 958 . 4.

B .737,1 . Ossenburg .

Ankündigung .
Herr Friedrich Schvlder von hier läßt den untenbe¬

schriebenen Gastbof mit aller ftegcnschaftlichcn Zu
^

ehörde

und zwar
Montag de» 16. Febrnar 18r <

10 Uhr , im Lokale selbst öffentlich versteigern ,dem Bahnhof gegenüber :
irundstückNr . 821,2 .
1 Morgen 17,9 Ruthen HanS - nnd Hofraithe , WirthschastS-

und Gemüsegarten , mit dem darauf neuerbauten Eisenbahn -
Hotel, bestehend auS :

a. einem dreistöckigen WirthschastSgebäude mit großem gewölb¬ten Keller,
b . Scheuer und Stall mit gewölbtem Keller,o. Wasch - und Backhaus mit Remise,
ll. Schopf , Schweinställen und Abtritt ,

BrandverstcherungS- Anschlag 46,600 ff , im Werth von . 60,000 st.8. Grundstück Nr . 82S.
323 Ruthen (29 Ar 32 Meter ) Geländ an der Bahnho 'straßeund Landstraße , gegenüber dem Bahnhof und Bahnhos -Hvtel,neben Emil Phahler , im Werth von . 8,000 ff

Bedingungen liegen beim Unterzeichneten zar Einsicht offen.
Ossenburg , dm 30. Januar 1874.

Der Großh . bad. Notar
Serger .

B.759. Odenheim .

Stammholz- Versteige¬
rung.

Freitag den 6 . d. M . , Morgen -
9 Uhr , werden in dem Gemeindewald
Sälzrasenberg , 128Eichen , 3 fiarkeRuschen,7? Erlen , 6 Forlen , 5 Elzbeeren, 2 Kirsch -
bäume und 1 starke Pappel , zu Holländer-,Bau - und Nutzholz geeignet, öffentlich ver¬
steigert , wozu Steigerer eingeladen werden.

Odcuheim , den 2. Februar 1874.
Der Gemeinderath.
H a r l s i n g e r .

B .740 . 1. Nr . 99. Bruchsal . (Holz -
Versteigerung .) Aus der Forstdomäne

Lußhardt, Abth. Schußplatte und Schwa¬
nenwiese , werdm versteigert,
Dienstag den 10 . Februar d. I ,330 Ster buchen und eschen, 108 eichen,174 erlen, ruschen und gemischt Scheitholz ;
136 Ster buchen und eschen , 170 eichen,erlen , ruschen und gemischt Prügelholzr886 Ster gemischtes Stockholz und 5950
gemischte Wellen.

Zusammenkunft Morgen » 9 Uhr im Lö¬
wen iu Forst .

Bruchsal , den 31. Januar 1874 .
Großh . bad. Bezirksforstei.

Heinesetter .

(Mt einer Beilage.)

svrnff und Verlag der S . Brann ' schen H , fbnchdruckerei .
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